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Grundwissen Orchideen

CH
— Schweizer Orchideen wachsen nicht auf Baumen...

— 78 etablierte Arten von 200-2900 muM
— Alle geschutzt |
— Spezifische Anspruche; Keimung abhangig von geeigneten Mykorrhiza, sehr
langer Vermehrungszyklus; mehrheitlich basiphil

— Klimagewinner: Mittelmeerarten, Klimaverlierer: wechselfeuchte Arten

— viele Datenbankeintrage sind (oft unfruchtbare) Einzelpflanzen oder
verletzliche, isolierte Kleinstpopulationen > Interpretation Verbreitungskarten

Kt. Bern
— 58 Arten, 25% auf der Roten Liste CH (= VU)

— 50% kantonal oder mind. in 2 der 3 Grosslandschaften gefahrdet



Masterplan Ziele, Inhalt

Es gibt NS-Massnahmen, von denen viele Arten profitieren, die nie falsch sind:
Kleinstrukturen bauen, Hecken setzen, Bache ausdolen ...

Erfolgreiche Erhaltungsmassnahmen fur gefahrdete Arten sind
— in eine flachige Planung eingebettet

— mit langfristiger Kontinuitat

— spezifisch

Masterplan Orchideenschutz Kt. Bern (weg>punkt, 2015, im Auftrag der ANF)
»Kantonsweit, Umsetzung in 5-Jahresphasen (1: 2016-20, 2:2021-25), Aktionsplane

Alle etablierten Orchideenarten kommen in ihren moglichen Verbreitungsgebieten
wieder in so starken, in austauschfahigen Abstanden verteilten Populationen vor,
dass sie ohne spezielle menschliche Hilfe langfristig uberlebensfahig sind.

1. Priorisierung durch Einstufung nach Fundmeldungen (Datenbanken Infoflora/AGEQ)
» Gefahrdungskategorien nach Jura, Mittelland, Oberland
» Priorisierung

2. Rettungs- und Erhaltungsstrategie
» Instrumente (z.B. Aktionsplane, Bewirtschaftungsvertrage)



Gefahrdungskategorien auf Grund (der aktualisierten) Fundmeldungen

Einteilung in Gefahrdungskategorien:
Kat. 1: In allen drei Regionen (gesamtkantonal) = ein hohes Aussterberisiko (VU, CR, EN)
Kat. 2: In zwei Regionen = ein hohes Aussterberisiko
Kat. 3: In einer Region 2 ein hohes Aussterberisiko haben
Kat. 4: —in allen 3 Region héchstens potentiell gefahrdet
— im Kt. Bern erst nach 1950 nachgewiesen

— im Kt. Bern immer nur Einzelfunde

Eigenheiten der gefahrdeten Arten
— Einzelpflanzen sterben oft ab ohne generative Fortpflanzung

— Orchideensamen keimen nur, wenn sie von einem passenden
Mykorrhiza-Pilz «angeschlossen» werden ;

— Vorkommen sind oft genetisch isoliert und brechen plotzlich

— Kleinstpopulationen sind sehr verletzlich

— Die generalisierte Rote Liste fur Jura, Mittelland und
Alpennordhang unterschatzt meist die Gefahrdung im Kt. Bern

> Gefahrdungskategorien erleichtern die praktische | :
Naturschutzarbeit (Priorisierung, Massnahmenplanung). b
(nur Kt. Bern). -
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Gefahrdungskategorien

Gfk 1: 15 Arten, aktualisiert

Epipogium aphyllum Widerbart
Liparis loeselii Zwiebelorchis
Malaxis monophylios Einblatt

Ophrys apifera Bienen-Ragwurz
Ophrys holosericea Hummel-Ragwurz
Orchis pallens Bleiches Knabenkraut
Crchis palustris Sumpf-Knabenkraut
Orchis purpurea Purpur-Knabenkraut

Spiranthes aestivalis

Sommer-Wendeldhre

Aceras anthropophorum Ohnsporn
Dactvlorhiza sambucinag Holunder-Fingeraurz
Limodorum abortivim Dingel

Orchis militaris Helm-Knabenkraut

Epipactis neglecia

Ubersehene Stendelwurz

Epipactis muelleri

Miillers Stendelwurz

Gfk 2:14 Arten, nicht aktualisiert (Datenbanken ab 2000)

Cypripedium calceolus

Frauenschuh

Herminium monorchis

Einorchis, Honigorchis

Ophrys insectifera

Fliegen-Ragwurz

Orchis morio

Kleines Knabenkraut

Spiranthes spiralis

Herbst-Wendeldhre

Dactylorhiza traunsteineri

Traunsteiners Fingerwurz

Anacamptis pyramidalis

Spitzorchis

Dactvlorhiza incarnala

Fleischfarbene Fingerwurz

Epipactis leptochila Schmallippige Stendelwurz
Epipactis microphyila Schmalblittrige Stendelwurz
Epipactis palusiris Sumpf-Stendelwurz

Groodyera repens

Wetzblatt, Moosorchis

Himantogiossum hircinum

Bocksriemenzunge

Orchis ustulaia

Schwirzliches Knabenkraut




Rettungs- und Erhaltungsstrategie: Instrumente

Man kann nur erhalten was man kennt.

> Aktualisierte Datenbanken

> Sensibilisierung Bevolkerung, Grundbesitzer, Bewirtschafter, Berhdorden
(Vortrage, Exkursionen, Schautafeln, Flyer, Orchideenwege, Internet)

Verantwortliche starken

> Masterplan (Kanton)

> Kommunale Orchideenpflegekonzepte OPK (Gemeinde)

> Bewirtschaftungsvertrage (Grundbesitzer, Bewirtschafter)

> Beratung von Privaten und Behorden (Leistungsauftrag weg>punkt)

Vorkommen erhalten und fordern

> Orchideenokologie Wissen aufbauen (Aktionsplane)

> Aktionplane / OPK umsetzen

— Standortfaktoren optimieren (Wald: AWN, LN: ANF, Gemeinden, Grundbesitzer, Pro
Natura, NFA, div. Einzelprojekte)

— Kleinvorkommen «aufristen» (ex situ Nachzucht, Ansetzungen > Spezial-knowhow)

— Vernetzung (genetischer Austausch) durch Grindung von Zwischenvorkommen



Aktionsplane

Erarbeitung

2016/17 Arten der Gfk 1 (abgeschlossen), 2021/22 Gfk 2 (in Planung) “ 48
2-stufig: allgemeiner Teil 6ffentlich > Infoflora; zweiter Teil nur fiir Fachstellen, da & &
fundortsspezifisch

— Datenquellen auswerten

— unterkartierte Regionen/Potentialstandorte aufarbeiten
— alle Fundmeldungen seit ca. 2000 vor Ort Uberprifen
— Bestatigte Vorkommen: Gefahrdungsgrad einschatzen u. Massnahmen definieren

Umsetzung
2018-20ff: Arten der Gfk. 1; 2022-25 Gfk. 2

Masterplan
— Tragerschaft Pro Natura Bern,
— Co-Finanzierung Okofonds BKW, Energie Thun, Energie Wasser Bern

Einzelprojekte
— NFA-Projekte (Pro Natura Bern)
— AWN, ANF



Kommunale Orchideenpflegekonzepte

Pflegekonzept

> flachendeckende Kartierung: Arten, Individuenzahl, hotspots
(ergibt oft spannend Neufunde)

> Biotopanalyse

> Massnahmenvorschléage

Umsetzung
> Sensibilisierung der Waldbewirtschafter / Bevéolkerung

> BeWIﬁSChaﬂungsvertrége Orchideenstandorte

Pflegekonzept
Wynigen

> Waldbauliche Massnahmen

Vorkommen, Biotopzustand, Pflegemassnahmen

> Anpassung des Méahregimes

Rettungsprojekte
> z.B. Bipper Berg




Orchideenpflegekonzepte und Umsetzung

Mittelland

Jura

Berner Oberland

Alte Aare, Bern, Frauenkappelen, Herzogenbuchsee, Ochlenberg
K.appelen, Kirchlindach, Laupen, Lyss, Meikirch, Melchnau, Mdhle-

Biel, Niederbipp,
Pieterlen

Uttigen, Thun, Steffis-
burg, Spiez, Ringgen-

berg, , Radelfingen, Schidpfen, Seeberqg, Seedorf, Wohlen, Wynigen berg, Eggiwil
Burgdorf Flateau de Diesse Wimmis
Krauchthal arvin Leissigen
Péry Brienz
Réthenbach
Erlenbach




Masterplan Orchideenschutz Kanton Bern




Masterplan Was kann man mithelfen?

— Vorkommen der Gfk 2 Uberprifen f. Aktionsplane

— Patenschaft Ubernehmen f. ein Vorkommen oder eine Gemeinde

— Pflege der Verkehrsbegleitflachen in der eigenen Gemeinde optimieren

— einen Gemeindeteil Ubernehmen zum Kartieren (OPK)

— Flachdacher auf Orchideen kontrollieren

— Mitarbeit Orchideenberatung / Offentlichkeitsarbeit

— Gute Kontakte zu Amtsstellen, Gemeindebehorden und Grundbesitzern aufbauen

11



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	�- Geschichte �- Ranger in der Schweiz �- Der Verband
	Ausbildung�Schweizer Rangerlehrgang
	Gebiete mit Ranger �in der Schweiz
	Bund, Kanton, Gemeinden, �Pro-Natura, Verbände, Naturpärke, Stiftungen, Anbieter touristischer Infrastruktur …
	Naturschutz-Grundlagen Schweiz
	Umweltbildung �Sensibilisierung�Besucherlenkung�Aufsicht�Monitoring�Unterhalt
	Junior Ranger
	?
	Schaukasten Wildbienenhotel
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Fledermauskästen aus Rundholz
	Bauanleitung
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Heinz Lerch, 2021
	Kleinwasserkraftwerke (KWKW) mit ehehaften Rechten
	Kleinwasserkraftwerke (KWKW) mit ehehaften Rechten

